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Eine Wochenschrift

zur
zweckmäßigen Belehrung und Unterhaltung.

‚N3 61. Görlit5, Donnerstag, den 1. August. 1833.
-—Z:))ZEISS-St

Lebensregel.
In einem einz’gen Stücke sey ein Hehsekz
Verliiugiic standhaft deines Volkes Fehler.

Das Wasser nimmt die guten oder schlechten Eigenschaften der unterirdischen Minen mit an, durch
welche es fließt, und der Mensch ist den« Eiiifliisseii»dei« Luft und der Verhältnisse des Landes unterworfen,
wo er gebohren wird. Es giebt daher kein Volk, moge es auch noch s»o·gebildet seyn, dasnicht einige eigen-
thümliche Fehler hatte, woriiber die Nachbarnjichaufhalten. »Von diesen Fehler-n »sich frei zu erhalten, oder
sie doch wenigstens so zu verstecken, dasz man sie nicht merket, ist ein nicht unwichtiger Sieg. Man erlangt

dadurch den Ruf, _ ausgezeichnet, einzig zu sehn, und diese Ausnahme Von einem allgemeinen Fehler begrün-
det eine um so grhßere Achtung, als »niaii« das gar nicht erwartet. Es giebt auch Familien -, Handwerks-,
Standes -, Altersfehler. Finden fie sich in einer Person vereinigt, so machen sie diese oft zu einein wahren
Ungeheuer, mit dem Niemand auskommen kann, und das Jedem unerträglich ist.

‚ww-

Dezein-Streit
zwi en den Pfarrern Johann Christoph Luther zu

schLissa und M. Joachim Pfeffer zu Zodel.
Vom Jahre 1711 bis 1713.

Im Jahre 1593 war zwischen den beiden Pfar-
tern Johann Winkler zu Zodel und Abraham Bene-
dikt zu Lissa, mit Genehmigung dei; kirchlichen Be-
hörden, ein Bund geschlofsen worden, wie folget:

. Es tritt der Pfarrer zu Zodel Dom Pfakkkk ö“
Llssa eine Wiese ab, von einigen Fudern Heu, auf
ewige Zeiten. Dagegen bekommt der Pfarrer zu Zo-
bel QU‘ÄNm Dorfe Lissa 11 Scheffel 3 Viertel und
2 Vlkklmge Korn und eben so Viel Hafer jährlichen

ezem.
" Dieser Bund ist Von den nachherfolgenden Pfar-

reku in Lissa und Zodel stets gehalten worden. Im
ahke 1711 aber widersetzte sich diesem Tausche zum

r enmalc der erst neu erwahltc Pfarrer Johann

Christoph Luther in Lissa, ein rascher und feuriger
Mann, und kündigte eigenmächtiger Weise dem Pfar-
rer zu Zodel an, daß er die Wiese selbst benutzen, da-
gegen aber sich des Lissaer Dezems nicht mehr theil-
haftig machen möge.

Der Pfarrer Luther kümmerte sich nun auch um
die Zodeler Wiese nicht»iiiehr, und den, nach ZVM

ewiesenen Dezem Von Liffa, nahm er sich Das Rcchh
selbst einzufordern.

B·eoor es Jedoch noch zur Klage kam, holte sich
der Pfarrer Pfeffer in Zodel Von dem Obereonsistorio
Zu Dresden ein Giitachten ein, welches folgender-mas-
enaiie:

Unser freundlich Dienst zuvor; EhreUVksikr Und
Hochgelahrter, guter Freund.

Als; Uns ihr eine Fra e,»cks)«ambt einer Beyla e,
zu eschicket, und Unser re tli es Bedenken darü er
ge iethenz
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« Demnach erachten Wir Verordnete Präsident,
Rathe nnd Assessores des Churfürsti. Sächs. Ober-
Consiitorii in Rechten gegründet und zu erkennen zu sein :

Jst bereits vor 118 Jahren zwischen denen Pa-
tronis, Pfarrern und Kirch-Vätern der behden Kir-
chen, zu Zodel und Liffa ein Vergleich dergestalt ge-
troffen worden, daß man von dem Zodelischen Pfarr-
Guth dein Pfarr-Guthe zu Lissa eine Wiese von etli-
chen Fuder Heu zugeschlagen, hingegen dem Pfarrer
zu Zodel Von einigen Güthern und Gärtchen zirLissa
11 Scheffel 3 Viertel nnd 2 Viertlinge halb Korn
und halb Haber, als ein Dezem bewilliget worden;

Und man hat bißenhero solchen Vergleich bestän-
dig beobachtet also, daß die Pfarrer zu Lissa die
Wiese, als ein zu ihrem Pfarr-Gnth gehüriges Wie-
demnths-Stück, genuizet und gebrauchet, hingegen der
Pfarrer zu Zodel den angeregteii Dezein von denen
angewiesenen Ließern Leuthen univeigerlich bekommen;
Nachdem aber der jetzige neue Pfarrer zu Lissa sich
wider solchen Reeeß sezet, und dem Pfarrer znin Zo-
del bedeuten lassen, daß er das Graß «von obgedachter
Wiese selbst einerndteii und gebrauchen, hingegen den
Liserischen Dezein gänzlich fahren lassen möchte; So
wollet ihr berichtet seyn

Was diesfalls Rechtens seh? Ob nun wohl schei-
nen möchte, daß, weil besagter Vergleich bei) des
Pfarrers zu Lissa Vorfahren Zeiten aufgerichtet wor-
den, derselbe ais rcss inter alios acta den jetzigen
Pfarrer zu Lifsa nicht binden könne; Demnach aber
und« dieweile aiigezogener Vergleich mit Vorbewust
und Einwilligung der damahligen Collatorum, behder-
seits Pfarrer, wie auch derer Kirch-Vater behder Kir-
chen zu Zodel und Lissa nicht etivan nur auf Lebzei-
ten derer dainahligeii Pfarrer-, sondern, wie die Worte
daselbst lauten, zu ewigen Zeiten abgeredet und ge-
schloßen, auch darüber stet und fest von allen Sucees-
soribus gehalten worden und also der jetzige Pfarrer
nicht melioris condilionis, ais diese, seyn f‘ann, zu-
mahlen er außer Zweiffel auf dasjenige, was seine
Vorfahrenan Einkünfften genoßen, wird voeiret sehn;
Alß erscheinet hieraus, daß der jezige neue Pfarrer
sich dem Vergleich gemäß zu bezeugen schuldig, und
darwider zu handeln nicht befugt sey. Von Rechts
Wer-n. Uhrkundlich mit des Ober-Consistorii Jnsiegel
Ver regelt.

ChurfürstL Sächs. Ober-Consistoriiim.
Das vorstehende Giitachten brachte nicht die ge-

wünschte Wirkung hervor, sondern bei der fortgesetzten
Widerseizlichkeit des Lissaer Pfarrers kam es zur Klage.

Das Urthel der Juristen-Fakultät zu Leipzig lan-
tet folgendermaßen:

- Als dieselben Uns Acta M. Joachim Pfeffern,
Psnrkem zu Zodel und Genf. an einem, M,-Johann
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Christoph Luthern Pfarrern zu Lissa und Cons. an-
dern Theils, so dieselben Unß, sammt denen dießfalls
ergangenen Arten zugeschicket, und unsere Rechts-Je-
lehrung darüber gebethenz Demnach erachten Wir,
nach fleißiger Verlesung und Erwegung, daran in
Rechten gegründet, und zu erkennen sehn.

Daraus soviel zu befinden: daß ermeldten M.
Pfeffern der streitige Dezem abzufolgen, und hat M.
Luther-s dießfalls bescheheiies Suchen nicht statt, es
konnte und wollte denn derselbe die angezogenen inter-
ruptioncm praescriptionis in Sächs. Frist, Gegen-
theils Gegenbescheinigung in ebeninäßiger Frist vorbe-
haltlichz gebührend beibringen, damit würde er billig
zugelasien. Von »Rechtswegen. Uhrkundlich mit un-
serm Jnsiegel vernegelt.

Ordinarius, Senior Und andere Doctores der JU-
risteipFaenltijt in der Universität Leipzig.

Es ist hierauf bei dem alten Tausche und Bunde
verblieben, nnd noch heutigen Tages benutzt der Lis-
saer Pfarrer die Wiese in Zodel nnd bezieht der Zod-
ler Pfarrer den Dezein von Lissa.

Damals aber befand sich der Pfarrer in Zodel
M. Pfeffer in der drückendsten Verlegenheit, da im
Jahre 1713 auch das, in die Zodler Kirche einge-
pfarrte Dorf Zentendorf bis auf ein Haus abbrannte
und folglich der M. Pfeffer auch von dort her keinen
Dezem verlangen konnte. Delta-

—-

Natürliche {Enthüllungen von Gespenster-
erscheinungen.

(Besehluß.)
Der Morgen brach an,«die Thurmuhr schlug 4

Uhr. Da erhob sich der Glückner von seinem Lager
und ging in das Glockenhaus, welches abgesond«crt
von der Kirche auf dem Kirchhofe steht, um die Fruh-
gloeke zu läuten. Das Glockenhaus wurde nichtver-
schlossen, weil es nichts enthielt, was Diebe zu einein
Einbeuche hätte verlocken können. Er trat in das
Glockenhaus, die Nacht war dem aiibrechenden Tage
schon so weit gewichen, daß man die nächsten Gegen-.
stände ziemlich deutlich erkennen konnte, er erstaunte
daher nicht wenig , als er hier einen Ziegenbock im
Blute liegen sah. Bei naherer Besichkigzmg jahe er-
daß es kein Thier-, sondern ein, in eine Bockhaut M:
genäheter, Mensch war; er machte daher sogleichjäli
von Anzeige bei dem Fi«iedensgericl)t. Das (bete)
verfügte sich an Ort und Stelle. Die eHaut wuids
abgetrennt, und wer war in ihr eingenaht stimmt;
-- die Tochter des Fleischers. Sie war »ein den Zog
gen des starken Blutverlnstes schon-verichæ?f:!c;m Ge-
Mädchen hatte nämlich, als sie ssch Von )
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vorbei führt , fortgeschleppt.
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liebten Verlassen sahe, beschlossen, sich dafür an ihm
zu rächen. Sie theilte sich deshalb ihrem Vater mit.
Dieser , mit ihr einverstanden , glaubte den jungen
Mann durch Beängstigungen wieder zur Rückkehr zu
bringen , und nährte daher die Tochter in eine Bock-
haiit ein. Jn dessen Wohnung konnte sie aber nur
durch den Schornstein gelangen, daher übte sie sich
einige Wochen in dein Essensteigen, und als sie glaubte,
ohne Gefahr diesen gefährlichen Weg machen zu kön-
nen, so begann sie ihre Wanderung. Mit Hilfe der
Dachleiter, welche am Hause angelehnt war, gelangte
sie zum Schornstein, stieg in demselben herab und ge-
langte so durch den Kamin in die Stube. Der erste
Versuch gelang; sie kam unbemerkt wieder zil Hause
an, daher wiederholte sie in den folgenden Nächten
ihre Quälereien. Daß ihre boshafte Rache ihr den
Todbringen würde, das hatte weder sie noch der
Vater geahndet. Glücklich war sie, obwohl stark blu-
tend, in der letzten Nacht die Este wieder hinauf ge-
fliegen, und hatte sich mühsam auf dein Wege , wel-
cher über den dortigen Kirchhof bei dein Glockenhause

. Vor Schwäche konnte
sie aber nicht mehr weiter, und beschloß daher, in
dem offenen Glockenhause sich etwas zu erholen. Doch
der Tod ereilte sie hier. Die Aeltern schliefen ge-
wöhnlich schon, wenn die Tochter ihre Wanderung
antrat , daher wurde ihr Wegbleiben nicht bemerkt.
Welchen Schreck sie mögen gehabt haben , als man
die kTochter todt nach Hause brachte, läßt sich leicht
cnen.—

Zum Andenken an diese schreckliche Begebenheit,
unb zugleich zu einem warnenden Beispiele wird diese
Poethaut in der dasigen Kirche aufbewahrt, und Rei-
imdm auf Verlangen gezeigt.

_._..........._.___.

Selbstmord.
Am 4. Juli c. wurde die Häusler-Wittive Anne

JRosine Mobius, geb. «Preiier, zu Nieder-Seiffersdorf,
m dem dastgen Viehbigbusche, erhängt gefunden, und
a e aiigeweudeten Mittel zur Wiederbelebung blieben
«1’Ucl)tlos.

Am 24. Juli erschoß sich der Pachter und Land-
n“5&1!nteroffieier Adolf Knobel zu Skerbersdorf, mit-

iåxicitlerincs Schußcs durch den Mund und die Him-

c33eemifcbte6.
ber Feuersbrunst. Am »28». Juni c., Abends inter isten Stunde, zündete bei einem schweren Gewit-
S cm Blitzstrahl die Scheune desHalbbauer JohannUnck zu Oelsa, Rothenb. Kreises-, nnd legte nicht
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allein diese, sondern auch dessen Kuh- und Pferdestall,
Schuppen nebst AusgedingehäuschenL und die Wohn-
und Wirthschaftsgebäude des zunächstgelegenen Häus-
ler, George Drosche, in Asche.

Mittel gegen die Klauenseuche der
Schaf e. Man streut Kalk auf einen Platz bergen,
löscht ihn und läßt während des Löschens die gesun-
den Schafe einige Minuten lang daraus herumgehen,
wodurch der Hilf härter und fester werden soll. Sind
die Schafe schon krank, so schneidet man Vorher den
Hilf aus und Verführt eben fo.

Kirchliches.
G e« t a n ft wurde deii 20. cspuli des Hrni Edwiii

Schniidt, B. n. Bilchhckiidlers alld» echter; LVDM 9MB":
geb. d· 1S.»Iuli. — Den 21. Juli i) des Hen. Philipp
Becken Konigl. Pr. Regimenis-Tambours im 1. Bemle
(F3)orlii5ei«) 6. Laiidwehr - Reginients, Tochter- Hentlette
enorme, geb. d. 13. Juli. —- 2) Des Hin. Joh. Gottlob
Seinnilen Koliigl Pr. Unterossiziers beim 6. Landwehr-Re-
giiiieiite, Sohn, Edmimd Heermanm geb. d. 14. Juli.—3)
Des» Karl August Budig, Zimmerhauerges, allh.- Tochter-
Ehrlsiiane Eleonote Marie, geb. d. 8. Juli. —- 4) Des Zoll-
Glieb. Hammer, Zimnierhauerges. allh., Sohn, Johann arl
Wzlheliii, geb. d. 16. Juni. — 5) Des Gottfried Stande-
Gartners in Wieder-Moos zum. Johanne Qhrisiiane Na-
hel- geb. d. 18. Juli. — Den 22. Juli des Joh. Gotilob
Adler, Wirthschaftets allh., Tocht., Ehristiane Penriettes
geb. d. 16. Juli. —- Den 24. Juli des Mstr. Ernst Friedr.
Aug. bange, B. u. Tischleis allh., Tocht, smarte Loulsek
geb. d. 11. Juli. —- Den 26 Juli des Joh...Gottlob Wette-
36 vs andxgalitenbesils auh., Sohn, Johann Carl Gewoh-
.. .Jui.

Den 22. Inli»gebar des Joh. Gottfr. Meinigen als
Schafer in Diensten allh., Ehefrau eine todte Tochter.

Getraut den21.Juli:Joh.CarlAndreasBlum-
berg, Jiiivohn. allh., u. Christiane Elisabeth geb. Umlauf-
weil. Joh. Glieb. Unilaufs- Hansl. n. Garnsaniinlers in
Mittel- Sohra, nachgel. ehel. cilieste Tochter. —- Den 22.
“alt Anton Franz Sodan, Tuchbereiterges. z. Z. in Gold-

erg, u. Christiane Nonne geb. Vergnianin weil. Joh. Gott-
fried Sl_5e1jg1na11w3‚ B u. Stadtgaitenbesiiz. allh., nachgel-
ehel. glnslge Tochter zweiter Ehe. —- Den 23. Juli: Herr
August Gottlieb Bonibach, Königl. Pr. Controlaiilts-E pe-
dieiit in eine!» n. Jgfr. Elwine Antonie geb. Lanan prn.
Sam. Aug. Wohlgeninih Langers, Königl. \),\r. Justiz-Com-
mlfl'aeii U« Notarii pllplici‚ und) braubereebt. 25. allbr ehel.
zwåzite Fochterbersier Gäbe.

e ° t e n W" 18. evUli Jo ann Gottlob Müller-
“1111329". Eukl- Gilt 68‘ J. 24 f}— Dehn 19. Juli des Mstr.
LhUIMIl ‚QMM LIM- B. u. Tuchmach. allh., Tochter-Igfks CWUWE Vorm-, alt 27 J. 11 M. 10 T. — Den
Mk JUU Der NEPM Rvsine geb. Otto unehel. Sohn- Joh.
Wilhelmkalt2J.ssm.7T.—-Den22.Julidesam.
Carl Wilhelm Seiner- B. u. Tuchmach. auh.- Tochter-
neues Dorgxhen alt 2 M. 7 T. —- zu: 23. Juli des
wesls Hm« JvhsMitschkO B. u. Stadtwachtnieisters alth,
WIMVO st Chtisiiane Charloite eb. Kenma- alt 85 J.
8 M. 20 T. - Den 24. Juli der Joh. Eleonote geb. Wa -
net unehel. Sohn- Johann Carl Gottfried, an 2 M. 5 .

.*-
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Bekanntmachungem
Aagleige-. « .

lle Sorten Drath,« Schmelztiegel Von Wasserblei,
Sowie emaillirtes Koch- und Bratgeschirr verkauft billig

h.Schuster,
. Eisenhandlung am Reichenbacher Thore.

·AnHeige.
on der Tapeten -Fabrik des Herrn Heinrich

Hopffe in Dresden-, mit den Mustern der neuesten
Desseins Versehen, empfehle ich mich bei Bedarf Von
Tapeten zur Annahme Von Aufträgen darauf, deren
prompte Ausführung zusichernd. '

« Th.Schuster.
Billig zu Verkanfen.

Ein ganz neuer moderner, in Federn hängender·,
viersiiziger Wagen ist billig zu verkaufen bei

Th.SchUstek-
am Reichenbacher Thore.

Tfterarische Anzeige.
So eben ist in 2ter Auflage folgendes Werk er-

schienen, und zu haben bei Edwin Schmidt in Görlitz:
Das Buch der entschieierten Geheimnisse,

ober:
Mittheilungen ‚von wichtigen Mitteln und Recepten,

welche bis Ietzt sehr geheim gehalten wurden.
8.v brech. Preis 3 Nthlr.

Der Herausgeber obiger Sammlung machte es freist-
zeitig schon sich zum ernsten Studium, die Geheimnisse

—-

Fremden-

der Natur zu erforschen, und was in ihren Kräften
Verborgen lag, zu seinem und Andrer Frommen nnd
Nutzen zu entdecken und zu benutzen. Was er auf
seinen spätern weiten Reisen beobachtete und erfuhr-
bietet er hier der leidenden Menschheit dar. Was die
Pilgrimme nach Mella, die reisenden Kaufleute im in-
nern Afriia ihm lehrten, was er auf Libanon-s Höhen
entdeckte, hat er sorgfältig gesammelt, und beut es
ohne mystische Empfehlung dar. Denn sein schon ge-
steigertes Alter will nicht täuschen, nicht prahlen, wie
Andere, mit Wunderkuren und geheimen Eliriren, um
angeblich das Unmögliche möglich zu machen; sondern-
ehe er scheidet Von dieser Welt, noch nützlich zu seyn-
und im seligen Andenken auch Freuden noch darüber
einst im höhern Lichte zu haben. Darum macht er’s
nur des Verlegers wegen bekannt, daß die erste Auf-
lage dieses Buches sich binnen vier Wochen vergriff-
daß seine Sammlung nicht mit ähnlichen, unterpomps
haft-er Anpreisung erschienenen, dürfe Verwechselt wer-
den, und wegen Mangel an Raum nur der geringste
Theil des Inhaltes auf dem Umschlag angegeben wer-
den konnte. Für die Mittheilnng manches darin ent-
haltenen Mittels sind dem Herausgeber noch unlringst
bedeutende Summen geboten worden. Schließlich bit-
tet der Herausgeber nur die mit seinem Petschaste
seine Ceder Von Libanon Vorstellend) besiegelten Recepte,
als richt anzunehmen, und empfiehlt diese Sammlung
hiermit allen Freunden der Natur und menschlichen
.Wohlfahrt. -

Liste.
—-

Vom 22. bis 29. Juli 1833.
Zum weißen Roß. Spe. Schmidt, Kaufm. a. Muskau.

Spe. Verth- Kautor u. Schuuehrer a. eben daher. F)r.
5Polackn poln. Graf a. Warschau. Hr. Ballen Kaufm.
a. Glogau. Hr« Schubert- Lieutenant a. eNeichenbach
Spe. Gähnen {unter u. Schullebrer a. Altols bei Bres-
lau. Spe. Bruckiier- Amtmann a. Gohlau bei Vreslau.

Zur goldnen Sirene; He. Sander, Kaufm. a. sit-zin-
gen. Spe. Lohn,·.Kautrzr. a. Worlitz. Spe. Velhersdorf,
Guthsbescizer in der Furstl. Lausiiz. Hr. Zische, Kaufm.
a. Schonbach. Spe. Weissenseel, Kfm. a. Magdebnrg.
Spe. Arndt- Kfm. a. Frankfurt« Hin V. Schulz- Hef-
rati) a. Warschau. F)r. Mauerhofer- Kinn. a. Laugnau.
Hv. Vogtwerdem «Oekonom a. Schoosdorfbei Greifenberg.

Zur Stadt Berlin. Hv« Yedo-— Kauf.- und Hr.Stein·
webe, Maior a. Yreslan. Hv, V. Nostignnd Winken-
Dorf, Königl. Sachs. Finanidirektor a. resdem Spe.
Bahse, Bauinspektor a. Strahwalde. »

ZU m goldnen Baum. 531". Hefe- KfM. q. Hirschberg.
- .Hr. Reiaieln Kfmk a. Neusalz. Spe. {Rechnet}, Kfm.

a. Liegni15- Hr.Stablewski, Gutbsbesitz. a. Kotiezkowo.
Spe. wick, Kfm« a. Fraustadr. Spe. Leporim Apotheker

. g. Gnadenfrei. Hist Sieden“ U- Hv. Schubert- Baum-.
v-

wollenfabrik. a Langenbielarn ‚De. Kunizhals- Conduc;
teue a. Sprernberg. «

Zum braunen H irsch.- F)r. V. Giilrrm Maivk a. Hak-
berstadt. Spe. Anter, Hauptm. a. Luxemburg. Fr.
Jungfer, Kfrn..a. Jauer ‚(je L. Motrotpskc, polnich.
Edelnranna.Warschau, Spe. A warmen, des-gleichen-
Hr. Wallot- Kfm. a. Oppenheim. F)r. Schulz, Rektor
a. Insterburg. Spe. Claßem Kfm. a. Stettin. HE-
Detlev- Kfm. a. Friedersdorf a; Q. Hin Laube, Tuch-
fabrikant, u. .()r. Sclnllmg- St‘fm. a. Gotdberg.« r°
Grob, Kfm. a. Elberfeld. He. Linke, Banqurer a.
Berlin. F)r. Graf Frankenberg, Guthebesirz. in ab“?
sten. Spe. 9.6156: Reglptunasrath u. F)r. Rath W;
sora Neng F)r. St'iriafofß Kais. Russ. Kapitaukf r«
Wolrawsx Hi. Brunnen Kinn. a- Cöln a. s· g“
Ninez Linn a. SDiagbeimrq. Dr. Mühlmanm Apotgeost
a. Zu"ichau. F)r. Hunziken Kfni. a. Paris « Hrsmirssar
fer, Seine. a. Breslau. F)r. Ziekursch- IUstIZkIHnL Po-
a. Glogau. Spe. Conear, warne. a. Breslau. g. Ob
Info, böhnr. Historiograrb u. Redakteiirrinaämuts, Siegie; «
Zeidler- Forstsekre.t. a. Sagan. Spe. G

«« - ‘ · .9 reinen-.rungsr a. Liegrnt3. F)r. F)etßermann7 Stirn. a ö _

Verantwortlicher Redaereur und anfügen“ K9. Heinie und Comp.


